
Geschäftsmodell
Hausdurchsuchung [Update]
Law Blog: „Kommt es zu einer Hausdurchsuchung, sind PCs und
Notebooks erst mal weg. Gleiches gilt für Datenträger, etwa
externe Festplatten. Wer kein Backup an einem anderen Ort hat,
steht da schnell auf dem Schlauch – beruflich und/oder privat.
Der Staat nutzt die Not der Betroffenen mittlerweile für ein
öffentlich-rechtliches Geschäftsmodell. Polizeibehörden bitten
Betroffene gerne zur Kasse, bevor sie dringend benötigte Daten
aushändigen.  (…)  Die  Polizei  hält  also  für  die  eigene
Unfähigkeit, ihre Arbeit zügig zu erledigen, die Hand auf.“

Da fällt mir ein: Ich habe die vom Landgericht Berlin mir
zugesprochene  Entschädigung  immer  noch  nicht  erhalten.  Die
Adjektive,  die  mir  mittlerweile  zur  Berliner
Staatsanwaltschaft einfallen, sind auch nicht mehr druckreif.

Update: Ein ähnliches Thema ist Servergate
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